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zu Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Auszabeſtellen 1,20 Mark, mit Z. bringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark.
hen durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

e c neneTelegraphiſche Nachrichten. ſchafter Graf Münſter und der ruſſiſche Bot den nächſten Reichstag noch nicht eingeholt
Se Het. ſchafter Fürſt Lobanoff ſind hierher zurückgekehrt. worden iſt.
Be 5 3. Oec r. D. C ät er z c T e ßBerlin 3 etober. Se. Maj ſtä der Thornton hat ſich zur Uebernahme des engliſchen Die badiſche Generalſynode hat in ihrerg Kaiſer und König erledigt, wie uns aus Baden Zßtſchaftervoſte d a O atorghurg begehen run Raden herichtet wir teh wähwe D. Botſchafterpoſtens nach St. Petersburg begeben. SonnabendSitzung den Antrag des Oberkirchen

then Baden berichtet wird, auch während ſeines dies Nach einer Meldung der Times aus Kalkutta rathes auf genteinſame Feier des Reformations-jährigen Aufenthaltes daſelbſt täglich dort die einer Meldung der Dimes aus altutta rathes auf gemeinſame Feier des Reſormations-
laufenden Regierungsgeſchäfte, nimmt die regel-
mäßigen Vorträge entgegen und arbeitet in ge-
wohnter Weiſe täglich abwechſelnd mit dem Chef
des Civil- und Militärkabinets, Wirklichen Ge-
heimen Rath von Wilmowski und dem Genera-

hat die indiſche Regierung beſchloſſen, die in Cha
man Khojak ſtehenden Truppen zurückzuziehen

Wund die Garniſon von Quetta auf ihre urſprüng-
liche Stärke zu vermindern.

St. PDetersburg, 3. October. Wie der
Porjadok erfährt, würde der Schah von Perſien

feſtes am 31. Oktober angenommen.

Gegenüber den einander widerſprechenden
Gerüchten, welche in der Preſſe des Jn und
Auslandes betreffs einer neuen Drei-Kaiſer-
Zuſammenkunft umherſchwirren, glaubt die

ethen lieutenant von Albedyll. Das Befinden Sr. i ung Jnhreg e d Mont. Z. in der Lage zu ſein, aus vertrauens-u h v im April nächſten Jahres einen Beſuch am hie Sürdigſt, tthotlou zurt 71. de dent an ſt g e Wie ſigen Hofe abſtatten, um den Kaiſer Alexander W. t r ewne nurchau t efrie d Allerha r a ſt taahich perſönüch zu begrüßen von einer Ausdehnung ten tun Pringipe vereus et Leſchioſſen it
ß iſt u An rm erhöchſt derſelbe faſt täglich der Reiſe an andere europäiſche Höſe ſei in Te r e t eſchlvſeLeute Spazierfahrten. Jndeß iſt noch nicht ausgeſchloſſen, daß ausDaris, 2. October. Jn der heute von

den revolutionären Comitees wegen den Ange-
legenheiten in Tunis abgehaltenen PrivatVer-
ſammlung wurde die Einberufung eines großen
Meeting beſchloſſen, das beauftragt werden ſoll,
das Miniſterium in Anklageſtand zu verſetzen.
Nachrichten aus Tunis melden, der Miniſter
reſident Rouſtan ſei mit allen zur Regelung

heran bis jetzt nichts bekannt.

Deutſchland.
Jm kaiſerlichen Palais iſt zur Be-

nutzung für die kaiſerlichen Majeſtäten eine Fahr-
ſtuhlvorrichtung hergeſtellt worden, die direkt zu
den Zimmern der Kaiſerin führt, der von den

Rückſicht auf das rauhere Wetter und die leicht
zu Erkältungen neigende Natur Kaiſer Wilhelms
im letzten Momente die Dispoſitionen dahin ge-
ändert werden daß der Herrſcher Deutſchlands
„nur im Geiſte“ an der Zuſammenkunft des
Ezaren und Kaiſer Franz Joſefs theilnehme.
Der Zeitpunkt der Entrevue iſt noch nicht feſt
geſtellt, dagegen ſind die Dispoſitionen betreffs

e 21, aller ſchwebenden Fragen erforderlichen Voll Aerzten das Treppenſteigen unterſagt worden des Ortes, welcher an der öſterreichiſchruſſiſchen
ör, iſt machten nach Tunis zurückgekehrt. Der Marſch iſt. Fürſt Bismarck iſt in der letzten Zeit Grenze zu ſuchen wäre, ſchon ſo weit getroffen
82 zu nach Kahiruan ſoll gegen den 12. er. beginnen in Varzin von ſeinen alten neuralgiſchen Schmerzen daß Europa eines Tages durch die Nachricht
kel. die Vorbereitungen dazu werden ſehr lebhaft wieder heimgeſucht worden, doch ſoll ſein Zuſtand von der vollzogenen Thatſache dieſer Zwei-
eiſes betrieben. Es iſt einiger Regen gefallen, der ſich jetzt wieder gebeſſert haben. Das „B. T.“ Kaiſer Begegnung überraſcht werden dürfte.
großer Geſundheitszuſtand der Truppen hat ſich ge hört, daß die Fürſtin Bismark ſich zu ihrem Wie erklärlich, iſt man in der Umgebung Kaiſer
übehör beſſert. Nach Meldungen aus der Provinz Gemahl nach Varzin begeben hat. Alexanders III. ſehr beſorgt wegen der immerhin
anuar Oran iſt die Lage daſelbſt eine fortgeſetzt günſtige. Graf Moltke wird ſeine ſchleswig hol möglichen Zwiſchenfälle, welche dem Czaren auf

BParis, 3. October. Die Meldung des ſteiniſche Jnſpektionsreiſe auch auf Sonderburg einer Eiſenbahnfahrt zuſtoßen könnten. Dieſe
21 Gaulois von dem Ausbruch eines Aufſtandes in ausdehnen. Es wird ihm dafür ein Schiff der Beſorgniſſe gehen aber natürlich nicht ſo weit,

w. Mekka wird Seitens der hieſigen türkiſchen Bot kaiſerlichen Marine zur Verfügung geſtellt. die Rathgeber des Czaren gegen den dringenden
ſchaft formell für unbegründet erklärt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ verſichert, daß die Wunſch des Kaiſers Wilhelm, der dieſe Entrevue

London, 3. October. Der deutſche Bot kaiſerliche Ermächtigung zu den Vorlagen für anſtrebt, arbeiten zu laſſen.

fort zu Am Hrabe der Mutter regten Gemüths und ſcheinbar beruhigt zog ſie Ein weißer Shawl hüllte ihre zarten For-
ſich in das Jnnere des Gemaches zurück. men zum Schutze gegen den kühlen Abendwind

Erzählung m S ein. Das vom Weinen heiß geröthete Antlitzer, von Der unfreiwillige Lauſcher ſtand noch lange um ſich richtend, als wenn ſie ſich erſt überzeugen
Paul Böttcher. Zeit in Träumen verſunken und blickte auf das wollte, ob auch Niemand ſie bemerkt, ſchlug ſie

en noch immer geöffnete Fenſter, wo ſoeben die, denſelben Weg ein, welchen Walther Brandt,
rei von (Fortſetzung.) welche ihm ſo lieb und theuer, entſchwunden war. ſo hieß der junge Mann, ſoeben erſt verlaſſen

Wie ſehnſüchtig zog es den jungen Mann Er raffte ſich auf und ſchickte ſich an, nun end hatte und der ſie zu dem Ausgang des Parkes
a in dieſem Augenblicke zu ihr hinauf; wie gern lich auch ſeinen alten Vater aufzuſuchen, der führte.
Indes hätte er ſie, als er bemerkte daß ihre Thränen ſeit einer an en Weihe r Jahren Oekonomie Wer die reizende Geſtalt hätte dahinſchreiten

g immer reichlicher floſſen, nach der Urſache ihrer Jnſpektor des Herrn Wernheim war. ſehen, mußte glauben, ſie ſei Freig, die GöttinTrübſal fragen mögen, wie gern wünſchte er ſie Sein Vater erwartete ihn zwar erſt am er Wege od Herda, die Goin des Glücks
es tröſten, ſie an ſein Herz drücken und ihren Kum kommenden Tage, auch mußte er annehmen, den welche ſege und. r de Tluren ſchritt

ß en x 2 r e che ſegenſpendend über die Fluren ſchritt.mer ſtillen zu können. Er hätte ihr zurufen ſelben entweder ſchon ſchlafend, oder aber, falls Das goldblonde Haar hing in üppiger Fülleus, mögen: „Jch bin in deiner Nähe, Geliebte, ich man dort oben wie es den Anſchein hatte ein iufgelöſt über die Ja ön gef m n u ln S
nberg. will Deinen Kummer auf mich nehmen und Dich Feſt beſonderer Art beging, denſelben bei der denen Augen a 7 r zu umeriſcher
chen. bcſchützen, ſo lange ein Athemzug in meiner Bruſt dort weilenden Geſellſchaft anzutreffen. Melancholie Jeia er um ihren kleinen Mund
n in Raum findet.“ Jedoch ſeine ſehnſuchtsvollen Er konnte kaum den Augenblick erwarten, a y ſ 9littlit S t z

der a h e r Nil hier Ahrmeſonſreit (erte, gaben ihrem Antlitz das Gepräge ſinnigerwird Wünſche verhallten in den leiſe geflüſterten Worten: wo er ſeinen Vater nach 3 jähriger Abwesenheit Weiblichkeit
ſucht. „O weine nicht, ſchau auf zu Gott dort oben, wieder begrüßen konnte und malte ſich im Geiſte We De r n
enbey Er, der Dein Herz, der Deine Seele kennt, die Freude des Wiederſehens aus. Walther fühlte ſein Herz höher ſchlagen

Der Dich erſchuf, Dich in die Welt gehoben, Eiligen Schrittes bog deshalb der junge beim Nahen des geliebten Weſens.
Und der das Böſe von dem Guten trennt; Mann in einen kleinen Seitenpfad ein, der zu Er war nur erſt wenige Schritte von dem

er iſt Er kann auch helfen, Er iſt Dein Berather, der Wohnung ſeines Vaters führte. Kaum war Wege entfernt, auf welchem ſie an ihm vorbei
gen Jn- Da wo es Dir an Kraft und Murh gebricht! er jedoch einige Schritte weit gegangen, als ihn ſchreiten mußte. Sollte er ſich i nähern

Schau auf zu Deinem Schöpfer, Deinem Vater, abermals ein eigenthümliches Geräuſch, wie wenn Noch wußte er nicht, was beginnen, endlich war
Tr. Der tröſtend zu Dir ſpricht: O weine nicht!“ eine Thür des Herrenhauſes leiſe geöffnet wurde, er entſchloſſen, ſich verſteckt zu halten und die

gezeichnet Die ſtillen Abendwinde rauſchten leiſe durch in ſeinem Weiterſchreiten hemmte. ſelbe an ſich vorbeiſchreiten zu laſſen, um nicht
ichmitta die Wipfeln der Bäume und fächelten ſanfte Und ſo war es. Das linker Hand neben länger an der Heimkehr verhindert zu ſein.
ldſchlöß Kühlung auf die heißen Schläfen des weinenden dem Haupteingang liegende kleine Pförtchen, das Zudem gab es ja am andern Tag gewiß Ge
wird ge Mädchens. Es ſchien auch, als hätten die Lüfte in das Jnnere des Herrenhauſes führte, wurde legenheit, die Jugendgeſpielin zu begrüßen. Was
Nr. 7, die lautlos verhallenden Worte des jungen behutſam geöffnet und eine ſchlanke Frauengeſtalt würde auch die vorurtheilsvolle Welt ſagen,

Mannes zu ihr hinüber getragen, denn gar bald trat in das Freie hinaus, in welcher unſer junger wenn ein unberufener Lauſcher ſie beide allein
legten ſich die hoch gehenden Wogen ihres er Freund wieder die Geliebte erkannte. bei der ſpäten Abendſtunde im Parke träfe?
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Jm Palais des Reichskanzlers ſind
Vorbereitungen getroffen für die im Laufe
dieſer Woche erwartete Ankunft des Fürſten
Bismarck von Varzin. Nur Ereigniſſe von
ganz beſonderer Tragweite, ſagt man uns, könnten
den Reichskanzler veranlaſſen, ſeine Abreiſe nach
Berlin noch für längere Zeit hinauszuſchieben.
Jn diplomatiſchen Kreiſen iſt man der Ueber-
zeugung, daß die Hierherkunft des Fürſten mit
den ſchwebenden Fragen der großen auswärtigen
Politik nicht in Verbindung gebracht werden
dürfe; daß vielmehr lediglich Angelegenheiten
der inneren Politik das bevorſtehende Deplacement
des Reichskanzlers veranlaßten.

Locales.
Merſeburg, den 4. October. Jn dieſen

Tagen wurde unſerm Mitbürger, Herrn Piano-
forteFabrikant C. R. Ritter die ehrende Aner-
kennung zu Theil, vom Hrn. Miniſter für Handel
und Gewerbe in Berückſichtigung der Vorſchläge
des Vorſtandes der Halle'ſchen Gewerbe und
Jnduſtrie- Ausſtellung die vom hochſeligen Könige
Friedrich Wilhelm IV. geſtiftete „Preismedaille
für gewerbliche Leiſtungen“ in Bronce zu erhalten.
Medaille und bezügl. Urkunde wurden ihm nebſt
Anſchreiben des Hrn. Regier. Präſident von Dieſt
durch die hieſige Königl. Regierung überwieſen.

Merſeburg, den 1. October 1881. Der
DurchſchnittsMarktpreis der Ferken in der Woche
vom 25. September bis 1. October betrug pro
Stück 7 Mk. 50 Pf. bis 11 Mk. 25 Pf.

Metrologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

13.10. Abds. 8 U. 4./10. Morg. 8 U.

Barometer P. L. 28 0,5 28,00Thermometer Celſius 6,9 2,9Rel. Feuchtigkeit 84,8 83,8Bewölkung 5 4Wind NNO. NO.Stärke 1 5
Aus der Provinz u. Amgegend.

Aus dem Kreiſe. Bei dem Einwohner
und Landwirth A. in K. wurde vor einigen
Tagen ein ziemlich frecher Diebſtahl ausgeführt,
indem mittelſt Einbruchs die Summe von 420
Mark, als der Erlös eines kurz zuvor ſtatt-
gehabten Viehverkaufs, ſowie ein noch faſt neuer
Anzug, den ſchon ziemlich bejahrten Eheleuten
entfremdet wurde. Da die Wohnung in dem
belebteſten Theile des Dorfes liegt, ſo iſt dieſe
neueſte Action der Herren Langfinger um ſo
dreiſter. Spuren zur Entdeckung derſelben fehlen
aber bis jetzt gänzlich, wenn nicht die gezeigte
genaue Bekanntſchaft mit den Vorgängen in der
Wirthſchaft etwa auf ſolche führt.

Es fiel ihm ſchwer, dem inneren Verlangen,
ihr entgegenzutreten, Einhalt zu thun; und als
ſie an ihm vorbeiſchritt, da fürchtete Walther,
daß die lauten Schläge ſeines Herzens ihr ſeine
Gegenwart verrathen könnten.

Aber ſehen wollte er wenigſtens, wo ſie in
dieſer Stunde noch hinging, und den ſoeben noch
feſten Vorſatz, zuerſt den Vater zu beſuchen,
ſchien er bereits wieder vergeſſen zu haben. Lang-
ſamen Schrittes folgte er der jungen Dame, die
haſtig aus dem Park auf die einſame Dorfſtraße
hinausſchritt und keine Ahnung von der Ver-
folgung Walthers hatte.

Wie erſtaunte Walther, als er ſie dem
Gottesacker zueilen ſah. Was mochte ſie dort
wollen Dieſer Ort war wahrlich kein geeig-
neter Aufenthalt für eine furchtſame Mädchen-
ſeele zur Nachtzeit und Walther war entſchloſſen,
ihr auch dorthin zu folgen, um nöthigenfalls
gleich bei ihr zu ſein, wenn ein Ereigniß ein-
treten ſollte, das ſeine Gegenwart nothwendig
macht.

Sie war an der kleinen eiſernen Gitterthür
des Kirchhofs angelangt und raſtete hier einige
Augenblicke. Die kleine Hand unterdrückte
krampfhaft die Wallungen des ängſtlich pochen-den Herzens, und als ſe die erſte Befangenheit,

welche der Anblick der Todtenſtätte auf ihre
Seele ausübte, überwunden hatte, öffnete ſie das
Pförtchen und ſchritt langſam, ohne auch nur
ein Zeichen der Furcht zu verrathen, durch die
lange Reihe der Gräber hindurch.

(Fortſetzung folgt.)

Halle. Dem Vernehmen nach beginnt die
dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode
hier am 3. November d. J. unter Vorſitz des
Landgerichts Direktors Reuter.

Jreyburg. Nachdem der Firma Kloß
und Förſter bereits von Seiten der Gewerbe-
und Jnduſtrie- Ausſtellung zu Halle a/S. die
goldene Medaille verliehen, empfing dieſelbe
heute durch die Hand des königlichen Regierungs
präſidenten v. Dieſt die, vom Miniſter für Han-
del und Gewerbe v. Bötticher verliehene Staats
medaille für gewerbliche Leiſtungen in Gold.
Dieſelbe iſt von Friedrich Wilhelm IV. gert

(N. K.
Das Comitee für die Erbauung der

Eiſenbahn Querfurt Oberröblingen hat
vergangenen Freitag Sitzung gehalten und be-
ſchloſſen, eine Deputation nach Berlin zu ent-
ſenden, welche bei dem Miniſter für öffentliche
Arbeiten, Maybach, im Sinne einer beſchleunigteren
pa ſernng des Unternehmens vorſtellig werden
oll.

Erfurt. Bei Gelegenheit einer Rebhuhn-
Jagd in der benachbarten Naundörfer Flur traf
ein ſogenannter „Sonntagsjäger“ nicht nur einen
ackernden Bauer, ſondern auch noch deſſen Ochſen.
Der Schuß wird dem unvorſichtigen Schützen
theuer genug zu ſtehen kommen.

Leipzig. Ein beklagenswerthes Unglück
trug ſich geſtern abend in einer Wohnung in
der hieſigen Hoſpitalſtraße zu. Das Dienſtmädchen
einer Herrſchaft war mit dem Abräumen des
Speiſetiſches beſchäftigt, als die Petroleumlampe
umfiel und die brennende Flüſſigkeit ſich auf
ein einjähriges Kind ergoß, welches derartig
verletzt wurde, daß alsbald der Tod eintrat.

Leipzig. Die ſo lange verpönt geweſenen
Froſchkeulen kommen in neuerer Zeit immer-
mehr zu Ehren, Sie wurden ſeit einiger Zeit
nach und nach ſchon zu den Delikateſſen gerech-
net und prangten in größeren Städten neben
dem kour- und ſalonfähigen Wiener Schnitzel,
dem Cotelette und dem Beefſteak offen und ohne
Gène auf der Speiſekarte. Trotzalledem blieb
die Zahl der Liebhaber dieſes Gerichts immer
noch eine geringe, weil man eine gewiſſe Antipathie
gegen den Froſch nicht überwinden konnte. Jns
Volk war der Genuß von Froſchkeulen noch
nicht gedrungen. Das hat ſich neuerdings auch
geändert. Wie nämlich aus Leipzig berichtet
wird, hat namentlich dort in der Südvorſtadt
der Wohlgeſchmack der Froſchkeulen vielfach Aner-
kennung gefunden, und da es in dieſer Gegend
nicht an Gräben, Lachen und Wieſen und folg-
lich auch nicht an Fröſchen, die noch nicht unter
dem Jagd und Schutzrecht ſtehen, fehlt, ſo ſind
die Froſchkeulen in vielen mittelloſen Familien
ſtehendes Nahrungsmittel und hauptſächlich Sonn-
tagskoſt geworden. Beiläufig bemerkt, koſtet ein
Schock fleiſchige Froſchkeulen beim Fiſcher 6
Mark.

Gera, 26. September. Zwiſchen Gera
und Ronneburg haben geſtern abend in der
zehnten Stunde mehrere Raubanfälle ſtattgefun-
den. Zwei Männer, welche von den Ueber-
fallenen als mit Ueberzieher und Regenſchirm

verſehen geſchildert werden, erkoren ſich als erſtes
Opfer einen Mann, der mit ſeinem Sohne von
einem benachbarten Dorfe nach Hauſe zurückkehrte.
Derſelbe erklärte den Räubern, daß er nicht
das geringſte an Werth bei ſich führe, deshalb
ließen ihn dieſelben laufen. Kurz darauf hielten
ſie den Kutſcher des nach Schmölln leer fahren-
den Bierwagens an. Der Kutſcher gab, da er
bedroht wurde, ſeine Börſe mit 3 bis 4 Mark
hin und konnte nunmehr unbeläſtigt weiter
fahren. Das dritte Opfer, der Handarbeiter
Büttner aus Ronneburg, ſetzte ſich zur Wehre
und kam mit den Verbrechern ins Handgemenge.
Hierbei erhielt derſelbe einen Schuß in das
Geſicht, der dem Bedauernswerthen die eine Kinn-
lade zerſchmetterte. Durch den Schuß aufmerk-
ſam gemacht, kamen einige andere Perſonen
hinzu, bei deren Anblick die Räuber die Flucht
ergriffen.

Uermiſchtes.
Aus Wien, 25. September. Der

erſte Schnee iſt bereits gefallen. Nicht
nur in Lemberg, wie der Telegraph gemeldet hat,
ſondern auch in der Umgegend von Wien konnte
man Sonnabend Morgens ſchneebedeckte Straßen
ſehen. Jn Baden zeigte der Thermometer geſtern
früh nur 2* über Null.

CivilſtandsRegiſter der Stadt
Merſeburg

vom 26. September bis 2. Oktober 1881.
Eheſchließungen: der Kaiſerl. MaſchinenbauJn-

genieur Theodor Köhn von Jaski in Wilhelmshaven mit
Mathilde Linna Minna Julie Köhn von Jaski, Saalſtr. 8;
der Sergeant im Thür. Huſ. Regt. Nr. 12. Guſtav Adolph
Lehne, Unteraltenburg 42, mit Auguſte Liddy Schindler, a.
d. Stadtkirche 3 der Techniker Friedrich Albert Hendreich
in Meerane mit Chriſtiane Friederike Jda Voigt, Neumarkt
10; der Handarbeiter Friedrich Martin Winzer, Clobigkauer
Str. 12 mit Amalie Henriette Louiſe Günther am Neu
marktsthor 2.

Geboren: dem Tiſchler A. Blumentritt eine T., gr.
Sixtiſtr. 7; dem Schloſſermſtr. W. Gärtner ein S., Brühl
1; dem Oeconom A. Fleiſchhauer ein S., Amtshäuſer 4
dem Kgl. Gen. Kom. Kanzlei-Diätar H. Willnow ein S.,
Johannisſtraße 6 dem Zimmermann K. Hoffmann ein S.,
Vorwerk 16; dem Kaufmann E. Tänzer ein S., Neumarkt
57; dem Trompeter im Thür. Huſ. Reg. Nr. 12, A.
Lindemann eine T., gr. Sixtiſtr. 14; dem Gelbgießer H,
Schlichting eine T., gr. Sixtiſtr. 16 dem verſtorb. Kauf-
mann G. Elbe ein S., Breiteſtr. 8 dem Handarbeiter F-
Göhle ein S., Weißenfelſerſtr. 10 dem Handarb. R. Hetzer
eine T., Oberaltenburg 25 dem Geſchirrführer E. Gautzſch
eine T,, Wagnerfſtr. 9.

Geſtorben: des Handarbeiters M. Pelz T. Anna
Martha HKelene, 3 M. Zahnkrämpfe Hirtenſtr, 8; der
Auszügler Johann Gottfried Lilie, 83 J. 11 M., Alters
ſchwäche, Roſenthal 8; des Baumeiſters F. A. P. Quer
furth todtgeb. T. Halleſche Str. 15 des Schmiedem ſtrs.
K. Dautz todtgeb. S., Unteraltenburg 30 des Handarb.
K. Rauſchenbach T. Emma Anna, 11 M., Keuchhuſten,
Neumarkt 58.

Kirchen- Nachrichten von

Merſeburg.
Dom. Getauft: Minna Frieda, T. des Pro-

vinzial: Boten Hildebrandt; Ernſt Richard S., des Fabrik
Schloſſers Folger. Getraut: der Quartiermeiſter im
Kgl. Thür. Huſ. Regt. Nr. 12; Guſtav Adolf Lähne mit
Frau Anguſte Liddy geb. Schindler.

Stadt. Getauft: Max Willi, S des Reſtaurateur
Dittrich Marie Anna, T. des Handarb. Lorenz Wilhelm
Paul, S. des Kaufmanns Thiele Fanny Louiſe Marga-
rethe, T. des Lehrers Schumann Marie Frieda, T. des
Moaurers Theile Friedrich Wilhelm, S, des Schuhmacher
mſtré. Arnold Wilhelm Hermann, S. des Handarb. Krauſe;
Marie Minna, eine unehel. T. Getraut: der Hand
arb. G. F. Stecher hier mit Frau J. M. Ch. K. geb. Röſe;
der Markthelfer F. M. Winzer hier mit Frau A. H. L.
geb. Günther. Beerdigt: den 30. Septbr. die j. T.
des Handarb. Pelz.

Neumarkt, Getauft: Friedrich Hermann, S.
des Handarb. Hübner Carl Walther Otto, S. des Schuh
machermſtrs. Schmidt Martha Anna, T. des Kgl. Schleu-
ſenmſtrs, Heide Wilhelmine Anna, T. des Schäfers auf
dem Werder Thiemann Karl Franz Hermann S. des Hand
arb. Keil. Getraut: der Techniker Hendreich mit
Frau Ch. F. J. geb. Voigt. Beerdigt: die einzige
T. des Handarb. Rauſchenbach.

Allenburg. Getauft: Albin Ad. S. des Lehrers
Rettelbuſch; Anna Marie T. des Zimmermanns Schröpfer
Friedrich Otto S. des Zimmermann Enke Walther Emil
S. des Lehrers Müller Hermann Paul ein unehel, S.
Beerdigt: der Auszügler Lielie der todtgeb. S. des
Schmiedemeißers Dautz; die todtgeb. T. des Architekt
Querfurth.

Erinnerungstage.
Zum 4. Oktober.

1226 ſtirbt Franz von Aſſiſi, der Stifter des Franzis
kaner Ordens. 1472 wurde Lncas Kranach, ein berühmter
deutſcher Maler geboren. Daß ſein urſprünglicher Name
Sunder oder Sünder geweſen, iſt nicht hinlänglich, die An
nahme aber daß er Müller geheißen habe, als irrig er-
wieſen. 1504 wurde er Hofmaler des Kurfürſten Friedrich
des Waiſen von Sachſen. 1520 wurde von ihm die Apo-
theke zu Wittenberg gekauft aber er hatte auch einen Buch-
laden und Papierhandel, Nachdem er Rathmann und
Kämmerer zu Wittenberg geweſen wurde er 1537 zum
erſten Mal und 1540 zum zweiten Mal zum Bürgermeiſter
der Stadt erwählt, welches Amt er bis 1544 verwaltete.
Zu den großen kirchlichen Reformatoren ſtand Kranach in
einem innigen Verhältniß. 1550 ging er auf wiederholte
Einladung zu ſeinem gefangenen Fürſten und blieb bei ihm
bis zum Ende der Haft in Augsburg und Jnnsbruck. Mit
Friedrich kehrte er ſodann 1552 nach Sachſen zurück und
ſtarb am 16. Oktober 1553 zu Weimar, wo er in der Hof-
kirche begraben wurde 1870 Gefechte bei Champenay
(Vogeſen-Departement), ferner im Walde von Hilarion bei
Epernon.

Hauptgewinne der Sächſ. Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Leipzig, 3. October.
Mark 60,000 84,600. Mark 350,000

61,667. Mark 25,000 15,823. Mark 20 000
48,721. Mark 10 000 73,001. Mark 5000
81,676, 51,293, 92,627, 28,323, 74,400, 42,261,
23,114, 958. Mk. 3006 11,397, 71,494, 97,445,
37,575, 65,348, 66,314, 74,009, 93,142, 47,778,
56,175, 81,585, 53,352. Mark 1006 33,139,
52,819, 89,079, 67,227, 18,884, 8815, 7624,
45,663, 13,974, 72,392, 99,782, 51,526 74,959,
72,000, 55,460, 33,254, 4961, 25,138, 62,890
26,238, 43,051, 22,351, 37,864, 68,983, 81,680,
48,760, 31,696, 27,219.

h
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Friedrich Schultze, Pankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ich bei Höklögster Provisonsbhe rechnen zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
Eiünlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenſcheine,
Besorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Werthpapiere
Ertheilung von Wechſel-Dahrlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2c. e.

Zur sicheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

unter Garantie Uebernahme nach den Säyen der Reichsbank,

En gros. Die Verkanfsſtelle En detail.

der Kaiſerlichen Tabak-Manufacrtur zu Straßburg
hierſelbſt Ober-Breiteestr. 2

eröffnet am 1. Oktober ihr Verkaufslokal und giebt die rühmlichſt bekannten
Fabrikate obiger Manufactur als

Rauch-, Schnupf- Kau- Tabake,
Cigaretten und Cigarren

zu Original-Tarif- Preiſen ab
O HOber-Breiteſtraße 2. n d.

Landwirthſchafti. Winterſchule
zu Ferseburg.

Der XIII. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird
am 15. Oktober er. eröffnet werden.

Anmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den Hauptlehrer Herrn
G laß Neumarkt Nr. 38 hier, zu richten und wird derſelbe zu jeder erwünſchten
Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern bereit ſein.

Die Schule, welche von der zu dieſem Zwecke von dem Provinzial
Ausſchuſſe ernannten Commiſſion revidirt worden iſt, hat von derſelben die
anerkennendſte Beurtheilung ihrer Leiſtungen gefunden. Sie iſt im vorigen
Jahre von 33 Schülern beſucht worden, die in zwei Abtheilungen von 10
Lehrern Unterricht erhalten haben.

Wir glauben die Anſtalt auch für den XIII. Curſus einer regen Be
theiligung empfehlen zu dürfen.

Merſeburg, den 28. Juli 1881.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.

Schönian.
9 eStolze ſche Stenographie.

Am 5. Oetober ers. wird unſer Vorſteher, Herr Secretär
Schliebe, ſeinen 19. Unterrichts-Curſus in der Stolze'ſchen Steno-
graphie eröffnen. Meldungen zur Theilnahme ſind gefälligſt Lindenſtraße 13
anzubringen.

Freie Vereinigung zur Förderung der Stolze'ſchen

befindet ſich

Die Drogen-, Apothekerwaagren-,
Chemikalien-, Parfumerien-, Wein-,

Spiritnuoſen- und Farbewaaren-
Handlung

von

Paul Marckſcheffel
Nr. 7 Breiteſtraße Nr. 7(Ecke der Kreuzſtraße)

und hält ihr bedeutendes Lager aller in das Fach
gehörender Artikel in den beſten Qualitäten an-
gelegentlichſt empfohlen.

Salzbutter
rein im Geſchmack pe
Pfund x Mk. empfiehlt
HBicharci elbig,

Stenographie. Burgſtraße 9.
Gaaaaeeaaaaeaaaeaaaeeee, ee Alte

V. SehtFlerseburg, Bankgesohäft
empfiehlt ſich zum

Ausführung aller einſchlägigen Geſchäfte, unter Zuſicherung billigſter

und prompteſter Bedienung. S

in Logis Ein Cogis
für 40 Thaler iſt an ſtille Leute zu iſt zu vermiethen

kauft

S Hübner verkaufe.

I e infl a ſ ch en
Heuſchkel.

10 Ochlſenknechte
ſowie Accord- Arbeiter
zum Rüben ausnehmen finden
bei hohem Lohn Arbeit auf
dem Rittergut Genſa.

7Ein Logis
mit allem Zubehör und Witbenutzung
des Waſchhauſes iſt an ruhige Leute
von jetzt an zu vermiethen und 1. Ja-
nuar zu beziehen Vorwerk Nr. 1I2.

Hierdurch mache ich bekannt, daß
ich wegen Aufgabe meines Geſchäfts
ſämmtl. Wopfwaaren während

der Markttage im Laden der Frau
Frau Stoclkk.

Jch wohne nicht mehr
Roſenthal Nr. 18 ſondern

Stufenstrasse Nr. 2.
B. Jauckus,

Ein Logis
iſt zu vermiethen und Neujahr zu be

ziehen große Sixtiſtraße Nr. 1.
Karl Werner.

Burgſtraße 10
iſt eine möblirte Wohnung ſofort zu

vermiethen Markt 35. Meuſchauer Str. I. beziehen.

Schneidermſtr. und Colporteur.

Ein Logis von Stube,
Kammer, Küche u. Zubehör
iſt von jetzt ab zu beziehen
Weißenfelſer Str. 10.

Eine freundliche Wohnung nach
dem Hofe, beſtehend aus 2 Stuben,
mehreren Kammern, Küche u. nöthigem
Zubehör, ſofort oder 1. Januar zu
beziehen Burgſtraße S.

Die Parterre- Räumlichkeiten meines
Hauſes, beſtehend in Laden, großer
Werkſtatt, Wohnung und Zubehör
ſind zu vermiethen und 1. Januar
1882 zu beziehen.

Wittwe Hellwig, Breiteſtr. 21.
Ein herrſchaftl. Haus

mit ſehr ſchönem Garten iſt
ſofort zu vermiethen u. jetzt
oder ſpäter zu beziehen.

Leunaer Str. 4.



Mohtrlliar-Auckion
in Merſeburg.

Mittwoch, den Hetbr.er. 3 Vormi tage 9 Uhr
ab, ſollen in d Vohnungdes Herrn Förſt er S u hier,
Vorwerk 9, umzugshalber,div. Tiſche, S Stühle, Betiſtellen S h
1 Küchen chrank mit Aufſot ei
Keſſel, Komm oden, chreibpult, div

Waſchgefäße, 1 Schiebkarre, Mehlkaſten
und dergl meiſtbietend gegen Baare

zahlu ing ver kauft werden.
Merſeburg, den 28. September 1881.

A, rKr. Auct.-Com. u. Ge xator.

i O Hrühl 8I IIIIIIIIIIIIIII rn unar e (SWa 19S 3 U Wanderun I
lrts BVREAVIIIIIIIIIIIIIIIIIII III J

Broschüren werden
über gegen Binsendung

Lämndevei en von 20 Pfg.
in den in Briefmarken (zur

Vereinigten Staaten Deckung des Porti)
von Nordamerika S zugesandt.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
S Kostenfreie

Ertheilung von Auskünften
Uber Auswanderung nach allen Theilen der Welt.

III

rer

G Bergmmann'sger Threrſchweſel- Seife

bedeutend wirkſamer als Theerſeife, ver
nichtet ſie unbedingt alle Arten Hautun-
reinigkeiten und erzeugt in kürzeſter Friſt
eine reine, blendendweiße Haut. Vor-
räthig a Stück 50 Pf. in den beiden
Apotheken.

ArrükkGe rie.
Donnerſtag, den 6. October cr.
General- Verſammlung

im „Herzog Chriſtian.“
Tagesordnung: 1) Aufnahme

eines neuen Mitgliedes 2) Wahldes Ehrenrathes 3) Mittheilung des
Reſultats der Kaſſen Reviſion 4)
Vorleſungen launigen Jnhalts.

Der Vorſtand.
Eine freundlich

möblirte Stube
iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Windberg 10.

Das vom Herrn RechnungsRath
Schmidt bisher bewohnte

Fo Oiſt von jetzt an zu vermiethen und 1.
Januar k. J. zu beziehen.

Hermann Zorn, Karlſtr. 3e.
Oberaltenburg 23 iſt eine

Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör zu vermiethen, ſo-
fort oder 1. Januar zu beziehen.

Wohnungs- Veränderung.
Einem hochgeehrten hieſigen und

auswärtigen Publikum zeige ich er
gebenſt an, daß ſich meine Wohnung
nicht mehr Qelgrube, ſondern Hüter
ſtraße im Hauſe des Hrn. Oeconom
Spiegler befindet. Achtungsvoll

Chr. Paßeyer,
Schuhmachermſtr.

nnTZDDJDZEin Parterre-Logis, be
ſtehend aus Stube, 2 Kammern, Küche
und allem Jubehör iſt zu vermiethen

Hiermit die ergebene Anzeige daß ſich mein Näh

maſchinen Lager jetzt im Seitengebäude ſelbigen Hauſes,
Roßmarkt 2, befindet und empfehle die von keiner Fabrik über

en Friſt u. Roßmann, Singer und Wheeler u. Wilſon
Nähmaſchi nen zu bedeutend herabgeſes zten Preiſen. leichzeitig
mache bekannt, meine Re eparaturWe rkſtatt demGl

erk

J 2 m aHerrn H. ren übergeben habe.

S D. 22n L e C
c

Be zug nehme end auf Oh 0 iges

mich Beehrenden ſchnelle und reelle Bedienung.

urg nanMerſeburg, Roßmarkt 2. z

S J e 7 ee L r C 4

Den Empfang ſämmtlicher
Saiſon- Neuheiten

zeige hiermit ergebenſt an.

Marie Müller,
kl. Rilkerſtraße 15.

Nach Wee ſamen urtheilen einer
großen Reihe angeſehener schweizer, deutscher
und österr. pract. Aerzte und vieler megſeini-
schen Fachseohriften haben ſich die von ApothekerRich. Brandt in Sehaſhausen aus Schweizer
Mecdicinalkräutern bereiteten Schweizerpillen
durch n Zuſammenfſetzung, ohne jeg
liche, den Körper ſchädigenden Stoffe in allen
Fällen, wo es angezeigt erſcheint, eine roizlose
Oeffnung herbeizüführen, Ansammliungen von
Galle und Schleim zu entfernen, das Blut zu
reinigen ſowie den ganzen Verdauungsapparat
neu zu beleben und zu kräftigen als ein reelles,Sicheres. schmerzios wirkendes billiges Hoeiſ-
mittel bewährt, welches Jedermann empfohlen
zu werden verdient.

Man verlange ausdrücklich nur Apoth.
Rich. Brandt's Schweizerpiſllen,50 Pillen à M. 1.-- und kleineren Verſuchsdoſen

Pillen à 35 Pf. abgegeben werden. I Jede Schachtel ächter Schwolzerpilienu nebenſtehend angeführtes Etiquett, das weiße Schweizerkreuz im rothen Grund

J darſtellend und mit dem Namenszug des Verfertigers verſehen, trägen.
Prospecte, welche u. A. auch zahlreiche Urtheile aus Fachkreiſen über ihre V

J enthalten, ſind in den nachverzeichneten Apotheken gratis zu haben.

Zu haben in faſt jeder Apotheke der Provinz Sachſen,

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

Jn dem Buche über Dr. W'hite's Augenheil-
methode, welches ſchon ſeit 1822 in vielen Auflagen erſchienen iſt,findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes. Die darin enthaltenen Atteſte

ſind genau nach den Originalen abgedruckt und bieten ſichere Garantie der
Echtheit. Daſſelbe wird auf franko Beſtellung und Beiſchluß der Frankirungs
marke (5 Pf.) gratis verſand durch Traugott Ehrhardt in Großbreiten-bach in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen, ſowie durch G. Lots

in Merſeburg.

ſt e nur in Blechdoſen enthaltend

Wirkungen

a v non

u oA e ePetroleum a zerhaus Merſeburg
liefert reinſtes P etrolenm ſtets zuge billigſten Tages
preiſe euch franco Dürrenberg, Corbetha, Mücheln
nnd Lauchſtädt und un re gefällige HOrdres

hJoh. Frdr.

empfehle ich mich zur An

l Naiverhalle.
Freitag den 7. October

Extt ra-Concerl
ge egeben von hi ieſiger rer
unter tiger Mitwirkung der Concert-

und Oratorie enS änge in Fräulein

Marietta Königsmannaus Sertin.

Programm
1) Ouvertüre 21 Ballet Die Gefe Ne 4 w 2 z ubrertute zum Dallet i t„fertigung jeder vorkom wenden Reparatur, ſowie aller ſhöpfe des Prometheus“ von L. v.

z anin dies Fach ein h Arbeiten und verſpreche allen Beethovea.
e

(2) Recitativ u. Arie a. d. Op. „Der
Waffenſchmied“ von Lortzing, geſ.
von Frl. Königemann.

(3) 8. Concert für die Violine von
Beriot.

a. Keine
W

Antwort, Lied geſungen
von Frl.

vo
mann.

v. Weber'sen
Turandot von

b. Sonntagslied

Mendelsſohn.
Blüthenkranz aus C.Melodien, Fantaſie v

6) Ouverture zum
Lachner.
Concert-Arie für Clarinette von

Brach.
8) a. Die Mutter an der Wiege, Lied

von Löwe.
b. Ungeduld, Lied v. Schubert,

geſungen v. Frl. Königsmann.
9) Variationen für Streichinſtrumente

v. Weber.
10) Finale a. „Lohengrin“ v. R. Wagner.

Anfang 8 Uhr.
Preiſe der Plätze: 1. Platz 75

Pfg., 2. Platz 50 Pfg., Galerie 30
Pfg. Jm r b. Hrn. Wieſe
1. Platz 60 Pfg., 2. Platz 40 Pfg.

„Fivoli.
äglich friſchen Anſicht re echt Bair. Bieres

vom Faß, ſowie vorzüg-
liches Lagerbier.

Achtungsvoll

F. e.Freiwillige
Feuerwehr.
Donnerſtag den 6. Octbr. Abde.

7 Uhr Uebung im Geräthehaus.
Der Commandant.

Echte Teltower Rübchen,
die erſten neuen Lüneb.

Fürſten- Neunaugen
empfiehlt

C. L. Zimmermann.
Fiſch Verkauf.

Sämmtliche Saailfiſche ſpec.
Karpfen halte als etwas vor-
zügliches zu billigen Preiſen beſtens
empfohlen

raunt Hippe,
Fiſchermeiſte r Fiſcherſtraße 7.

e r

J

Pri ma Magdeburg.

Redaction Druck und von A. Leidholdt in Merſeburg.

und 1. Januar zu beziehen ee e e ene W a o u HS n J größte jetzt exi ſtirendes Format, v n vor ügii er Helzt Juſt en pfet hle pro
u i An Mille, ab Fabrik auf dem n ikt Mark 9,00, frei Stall Mark 10 /50.mit a arten iſt et rt zu vermiekhen. e

t F. en B.Zu erfragen in der Exped. d. Bl. m le
Eine liefere in jedem um Ia S ommerreis Lieferliefere in jedem Quantum zum böälligetem Sommerpreis. Die ieferParker C o Ung. nungen geſchehen nur in rechtwiykeligen Wagen mit beizefügtem Lade ſchein,

iſt ſofort zu vermiethen und 1. Jm. wodurch IJrthümer im Zählen au sge dloſſen ſind.

1882 zu beziehen S o R oß mar tS 9 3DOberbreiteſtraße 10. e u e e, l Ut 2.

Sauerkohl
empfiehlt

E. Louis Zimmermann.
Mei uf der Weißenfelſer Str

gele, Jene

8 reBe e Eiſt e W 2 )edi ingungen ſo

fort zu verpacht. event. auch preiswerth
zu verkau fen.

Wanl Hippe, Fiſcherſtr. 7,
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